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1. Integriertes Innenstadt-Entwicklungskonzept (ISEK) 
 

 Gesamtstrategischer Handlungsansatz zur Aktivierung und Attraktivitätssteigerung der Innen-
stadt bis 2030  

2. Innenstadt-Management 
 

 Innenstadt-Management, befristete Aufstockung der Personalkosten  
 

3. Leerstands-Aktivierung „Wir kümmern uns“ 
 

 Anmietung von Läden, Organisation von Zwischennutzungen und POP UP Stores, Belebung 
der Erdgeschosszonen, Vermittlung und dauerhafte Ansiedlung von attraktiven dauerhaften 
Nachnutzungen  

4. Wohlfühl-Oasen / Aufwertung verkehrsberuhigter Bereiche 
 

 Umgestaltung von Straßenabschnitten in der Innenstadt zu einem erlebbarem Straßenraum, 
ansprechende Sitzmöglichkeiten zum Verweilen und Kommunizieren an voraussichtlich 
15 Standorten, z.B. Arnekenstraße, Osterstraße, Scheelenstraße, Wallstraße, Hoken, Andre-
asplatz  

5. Graffitikunstwerke / Fotopoints 
 

 Aufwertung des Stadtbildes durch die künstlerische Gestaltung von Fassaden zu attraktiven 
und „lebendigen“ Orten, 4 Wandbilder und Wettbewerb 

6. Erstellung und Einbindung eines touristischen Features in die neue Hildesheim App 
 

 Erstellung und Integration eines touristischen Features in die neue Hildesheim App (Stadt-
werke Hildesheim), um Hildesheimer Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen und Routen für 
diverse Zielgruppen aufzuzeigen 

7. Lauschen und entdecken – Auditives Hörerlebnis auf der Hildesheimer Rosenroute (ehem. 
digitale Stadtrundgänge) 

 Produktion eines Hörspiels mit journalistisch recherchierten Mini-Reportagen und O-Tönen, 
die BesucherInnen auf einen auditiven digitalen Rundgang durch die Stadt mitnehmen 

8. Fassadengestaltung Cultural Hub (PULS) 
 

 Attraktive Fassadengestaltung des entstehenden Cultural Hub (PULS) mit Künstler*innen un-
ter Einbindung der Anwohnerschaft  

9. Schaffung weiterer Fahrrad-Abstellmöglichkeiten 
 

 Abschließbare Fahrradboxen an voraussichtlich 12 zentralen Standorten mit digitaler Bu-
chung per App 

10. Hist. Marktplatz - Erweiterung des UNESCO-Welterbebandes 
 

 Erweiterung des UNESCO-Welterbebandes im Verlauf der Rathausstraße als Angebot für 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen  

11. Erneuerung des Abfallbehälter-Systems in der Innenstadt 
 

 Erneuerung von ca. 70 Abfallbehältern in der Innenstadt, Beseitigung der bestehenden Lee-
rungsprobleme, Verminderung von Brandgefahr, Verringerung des Müllaufkommens (Haus-
müll), erhebliche Verbesserung der Sauberkeit 

 


